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Über die Fantasie


Fantasie ist wichtig für ein glückliches und erfülltes Leben. Das wurde mittlerweile sogar wissenschaftlich belegt. Im Erwachsenenalter ist die Fantasie mancher Menschen jedoch so verkümmert, dass sie gar nicht mehr wahrgenommen wird. Und doch schlummert sie in jedem von uns. In diesem Buch zeige ich dir, wie du das Feuer deiner Fantasie neu entfachen kannst. Mit sechs Kurzgeschichten öffne ich Fenster in fantastische Welten und schicke damit deinen Verstand auf eine abenteuerliche Reise. Bevor wir uns aber auf diese Reise begeben, möchte ich dir noch einige Dinge über Fantasie erzählen. Was ist sie, welchen Stellenwert hat sie in der heutigen Zeit und wie kann sie uns zu einem glücklicheren und erfüllteren Leben verhelfen?


Fantasie in der heutigen Zeit


Als kleine Kinder lebten wir in unserer Fantasiewelt. Mit einer ungeheuren Vorstellungskraft waren wir in der Lage Luftschlösser zu bauen, Einhörner zu füttern oder gegen Drachen zu kämpfen. Unsere Fantasie war so grenzenlos, dass wir mit ihr unsere eigenen Welten erschaffen konnten. Sobald wir in die Schule kamen, änderte sich dies plötzlich. Wir lernten die realistische Welt mit ihren Regeln, Normen und Gesetzen kennen. Unsere Vorstellungskraft wurde dabei nur noch selten gebraucht. Aus dem Fenster gucken während des Unterrichts gab es nicht und imaginäre Freunde mussten zuhause bleiben. Auch kleine Gedankenausflüge in die Welt der Fantasie oder Tagträume blieben von den Lehrern meist nicht unbemerkt. Und so wurde die Fantasie von der täglichen Ladung Wissen und den Reizen der realistischen Welt immer weiter verdrängt. Das Gehirn war durchgehend mit der Verarbeitung der Informationsflut und deren Ablage im Arbeitsspeicher beschäftigt. Die spielerische Neuverknüpfung der Informationen rückte in den Hintergrund. Vielleicht werden wir irgendwann Fantasie als Schulfach haben, um genau diese Lücke zu füllen.


Als wir älter wurden, änderte sich nicht viel. Die zahlreichen Aufgaben, Termine und Erwartungen der realen Welt lassen, wenn überhaupt, nur wenig Raum für Fantasie. Allgemein genießt sie im Erwachsenenalter keinen besonders hohen Stellenwert. Schließlich sind wir ja keine Kinder mehr.


»Werde erwachsen!«, »Werde realistisch!«, »Werde endlich vernünftig!« Wer eine blühende Fantasie hat, gilt oft als naiver Sonderling. Viel zu selten nehmen wir uns die Freiheit, quer zu denken und Unmögliches zu wagen. In der heutigen Welt wird oft die Ansicht vertreten, dass die Fantasie in die Fantasiewelt gehört und keinen Platz in der Realität hat. Es wird Zeit, aus diesem Schwarz-Weiß-Denken auszubrechen!


Wann hast du zuletzt dein inneres Kind rausgelassen?


Wann hast du das letzte Mal etwas richtig Verrücktes gemacht?


Oft fällt es uns nicht leicht, etwas Neuem und vielleicht Verrücktem eine Chance zu geben. Warum halten wir so gerne an unseren Gewohnheiten und dem uns Bekannten fest? Was hält uns zurück?


Wäre es nicht schade, am Ende unseres Lebens festzustellen, dass wir unseren Träumen keine Chance gegeben haben?


Wissenschaftliche Facts zur Fantasie


Die Fantasie ist noch relativ unerforscht, da es bisher nur wenige Möglichkeiten gibt, sie zu messen. Außerdem wurde sie bisher auch nicht wirklich ernst genommen und eher mit etwas Negativem assoziiert. Zum Beispiel mit psychischen Krankheiten, bei denen der Betroffene Realität und Einbildung nicht mehr voneinander unterscheiden kann. Das ist aber nur selten der Fall und es ist wissenschaftlich erwiesen, dass sogar Kinder, die mit ihren Fantasiefreunden spielen, sehr wohl zwischen Realität und Fantasie unterscheiden können.


Geforscht wurde bisher eher zu Kreativität, die aber nur ein Teil der Fantasie ist. Der andere Teil ist die visuelle Vorstellungskraft – also in der Lage zu sein, sich bildlich etwas vorzustellen. Beispielsweise, wenn du dir einen Baum oder ein paar Schuhe vorstellst. Die Kreativität ist wichtig, um die Dinge, Ideen und abgespeicherten Informationen dann neu zu kombinieren. Zum Beispiel, indem du dir einen Baum vorstellst, an dem Schuhe wachsen.
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